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Ko. 10. Mittwoch, den 3 . Februar. 1904.
Bekanntmachung.

Da ftstgestellt ist, daß Ertrag und Unkosten bewilligter Kollekten häufig in erheblichem Mib-
MdältniS stehen— es find Falle fefigestellt, in welchen die Unkosten die Höhe von 65,77 und 81%
weicht naben— hat der Herr Minister des Innern cmpfoblcn, über Gesuche um Bewilligung von
Kollekten, die sich über einen größeren Bezirk erstrecken sollen, künstig in der Regel nur auf Grund
,Ms von dem Antragsteller vorzulegenden Oraanisationsplanes zu entscheiden

Nack den Borschlägen des Herrn Ministers hat der Herr Ober-Präsident der Provinz Heffen-
Dssau nachstehenden, die wesentlichsten Punkte einer Kollekte enthaltenden Organisationsvlan
zrsmmengestellt. r

Den durch die Hand der Herren Landräte, bezw. Polizei-Präsidenten einzurcichenden Anträgen
HilfBewilligung einer Kollekte ist künftig stets ein derartiger Organisationsvlan beizufügen.
i Der Herr Ober-Präsident hat sich Vorbehalten, den Antragstellern bei Genehmigung der Kollekte
«ignetcnfaUs eine Rechnungslegung über das Ergebnis der Kollekte, sowie über die Höbe der
tntfianbenen Sollen unter Beifügung der Beläge (Sammellisten), eoentnell mit dem Hinweise zur
Micht zn mache», daß, falls die Konen eine unverhältnismäßiqc Höhe erreichen sollten, eine Wicder-tolutif! der Kollekte nicht bewilligt werden würde.

Wiesbaden, 14. Dezember 1903. Der Regierungs-Präsident.
_ Kollektenorganisationsplan.

Name und Wohnort des Veranstalters der Kollekte.

Bekanntmachung.
. Auf den von Geschäftsinhabern gestellten Antrag

wird auf Grund des § 139f Reichs-Gewerbe-
Orduung nach amtlicher Feststellung der Zweidrittel-
Mehrheil hierdurch bestimmt, daß sämtliche offene
Verkaufsstellen der Leder- und Schubmacher-Artikel-
Handler in Wiesbaden, abends8 Uhr, sowie in der
Zeit zwischen5 und 7 Uhr morgens für den ge¬
schäftlichen Verkehr zn schließen sind. Ausgenommen
von dieser Anordnung, soweit sie stch auf den Laden¬
schluß am Abend erstreckt, sind die nach§ 139e
Gewerbe- Ordnung für eine verlängerte Be-
schaftianiigszeit festgesetzten Tage.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1903.
Der Regierungs-Pr äsident. Z, B.: von Eizycki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 26. Januar 1904.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Zweck der Kollekte.

Zeitpunkt der Einsammlung.

Räumliches Gebiet, für welche? die Kollekte gestattet werden soll.
Art der Werbetätigkeit. (Es ist anzugeben, ob für die Kollekte

durch Veröffentlichungen in den Zeitungen, Verbreitung von
Aiifrutcn, Jahresberichten pp. geworben werden soll.)

Organisation der Einsanimlung. (Hier bedarf es der Angabe'
darüber, ob die Kollekte durch eigene Kräfte des Veranstalters,
durch Vertrauensmänner oder durch besoldete Sammler—
KollektenbüreanS— eingesammelt werden soll.)

Bezahlung der Sammler. (Es ist anzugeben, ob die Vergütung
in Prozenten des Bruttoertrages der Kollekte oder in Taqe-
lohn und Reisekosten und in welcher Höhe besteht.)

Gesamtsumme der voraussichtlich entstehenden Unkosten der Kollekte
(Die speziellen Angaben sind in einem beiziifügenden Vor¬
anschläge zn machen.)

Sofern die Kollekte einem Unternehmer übertragen worden ist
ist der mit demselben abgeschlossene Vertrag vorzulegen.

Ort, Datum,
Unterschrift des Veranstalters.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht.
^Wiesbaden, den9. Januar 1904. •_ Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
fw.®'e~̂ önigltdbe Effenvahn-Direklion zu Frank
L °' M. beabsichtigt, die zur Herstellung von
««HUllgs- und Entwässerungsanlagenzur Siche-
fchlS ei1 Rutschungen an der Westgrenze der
tZ lafleFh'er erforderlichen, in dem landes-
« ilich fekgesteUten Plan nebst Vermessungs-
Wltki bezeichnelen Grundflächen in der Gemarkung

z» erwerben und hat den Antrag ge¬
il«'̂ Verfahren wegen endgültiger Feststellung
««Enteignunasvlanesnach Maßgabe der Lor-
'« esten" §§ 18 beS  ® e,eßeä  vom 11. Juni 1874
liwit et ^treffende Plan nebst Verniessungsregister
I ' L. 2. Februar d. I . .,b 14 Tage lang

M,Ww^r Nr. 9 der Polizei-Dircktionsgebäudes.
"vbe 32, während der Dienststunden zu«rmaiws Einsicht offen. '

Biieillw- "" ber Zeit der Offenlegung kann jeder
d- "" Umfange seines Interesses Ein-
'ittoeöfr' erheben,  welche bei mir
*»>32af2 riflf2S ?Sb"” tc,,en ober muumiü

ber  hefige Magistrat hat da« Recht Ein-
«en,.zn erheben, welche auf die Anlagen von

erfaI,rten' Triften, Einfriedigungen.
unb  Vorflutanstalten, die im

-tzN ', Z'Uereffe zur Sicherung gegen Gefahren
Rittun̂? ^ erforderlich werden oder auf die

Unternehmens sich beziehen. *
Wiesbaden, den 29. Januar 1904.

£4 Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
^rden Wiederholt die Wahrnehmung gemacht
d-i die auf Grund des 8 38 Absatz4
für p,„'®§aelDerbeorbnunc? vom Herrn Minister
■So ci . und Gewerbe erlassenen Vorschriften»Mn oo *4. VBciucuit:itiH,». v November 1901
i joto ber JJürtni .. .. k;»

"y 1 — übet den Gewerbe-
5(ittn ,, tr. -Berioueu, die frenide Rechtsangelcgen-
siiidx/e. besorgen— nicht genügende Beachtung— iiiuh

Dies gilt insbesondere von den in No. 7
Ä .„ ' enthaltenen Bestimmungen. (Angabe des
oiifde, iv betreffenden Gewerbetreibendenu. s. w.
>»s die beteiligten Gewerbetreibenden

h Vorschriften mit dem Bemerken aus-
K 8ui? «, daß Zuwiderhandlungen auf Grund

ech,%,„?ibs. 1 Ziffer4a der Gewerbeordnung
sichtlich zur Bestrafung gebracht werden
Wiesbaden, den 20. Januar 1904.
^^ Dcr Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
^ivird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis

baß an Stelle des bisher mit den Funk-
e8j mnb efdiiflers betraut gewesenen Hunde-

Sfb ni^ rfl  . b/-r Vüistenmacher Wilhelm
1«ioU Hundesanger von mir angestellt und

verpflichtet worden ist.
«P ist mir einer polizeilichen Legitimations-

jta.oeiK». *
Wiesbaden, den 22. Januar 1904.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Das L»,sol und die gleichartige Kresol

Setfenlösung sind nach den Erfahrungen der
letzlen Jahre durchaus nicht so harnilos und un¬
bedenklich wie man anfangs glaubte. Seit dem
Jahre 1898 find vielmehr zahlreiche Fälle zur
Kenntnis der Behörden gelangt, in denen durch
den Gebrauch von Lysol Schädiaungen und Un
g ucksmllc vorgekommeu sind. Außer den auf
Verwechselung und unvorsichtiger Aufbewahrung
des Lysols beruhenden Vergiftungen sind seit dem
genannten Jahre 2 Morde, 11 Selbstmorde und
8 « clbstmordversuche durch Lysol herbeiqeführtworden.

Das Publikum wird daher auf die Gefahren
die mit dem Gebrauche von Lyiol und Kresol-
Seifeiilösung verknüpft sind, nachdrücklich auf¬
merksam gemacht. Nicht nur bei innerlicher
Darreichung kleinerer Mengen dieser Stoffe kann
Verätzung der Speiseröhre und des Magens, sowie
der Tod eintreten, sondern auch bei äußerlicher
Verwendung, selbst in starker Verdünnnnq sind,
namentlich bei Kindern und bei Beniitznng an

iändeil oder Füßen, schwere Vergiftungs-
rscheinuiigen vorgekommen.

Beide Stoffe sollten demgemäß zu Heilzwecken
nur auf ärztliche Anordnung angewendet werden.
Bei ihrer Aufbewahrung aber und bei ihrer Be-
»utzung zu Desinfektions-Zwecken ist mit der
größten Vo' stcht zu verfahren.

Schließlich weise ich die Beteiligten zur Ver¬
meidung von Bestrafungen ausdrücklich darauf hin.
daß der Verkauf von Lysol und Kresol-Seifcn-
lolung nur in solchen Geschäften gestattet ist, deren
Inhaber die polizeiliche Erlaubnis zum Handel mit
Giften erhalten haben, sowie daß beide Stoffe als
Heilmittel außerhalb der Apotheken nicht feil-
gehalten oder verkauft werde» dürfen. *

Wiesbaden, den8. Januar 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
. .. Tie Haydnstraße von der Sonnenbergerstraße
bis zur Mozartstraße und die Vcrdinvungsstraße
von der L>o»nenbcrgerstraße nach der Gärtnerei
Weber werden zweck» Herstellung je einer Gas¬
leitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
verkehr polizeilich gesperrt. ü *

Wiesbaden, den 26. Januar 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Scheu».

Bekanntmachung.
Ausführnngs -Bestimniungen betreff, den
8 17 der Polizei -Verordnung über den
Verkehr mit Kuhmilch vom 24. Rov. 1903.

Ans Grund des 8 17 der Polizei-Verordnung
vom 24. November 1903 wird Nachstehendesbestimmt:
... A Soweit nach§ 17 genannter Verordnung
^ me Gewinnungs- und Verkaufsstätten der in
ilbsatz1 genannten Art von Milch die tierärztliche
Überwachung de« Betriebes und des Gesundheits¬
zustandes der Kühe, die Untersuchung der letzteren
vor der Einstellung, Tuberkiilinimpfungen und
periodischen Nachuntersuchungen der vorhandenen
Viehbestände in Frage kommen, müssen dieselben
durch den für den Aufstellungsortder Tiere bezw.
für dieB-triebrstätten jeweilig dienstlich zuständigen
beamteten Tierarzt vorgenoinmeii werden. Für
die Kreise Wiesbaden Stadt und Land ist neben
dem Dkpartcmeiitstierarzteauch der jeweilige amt
iche Assistent desselben(z. Zt. Herr Tierarzt

Buchem) für diese Überwachungen, Untersuchungen
und Impfungen zuständig.

.2 . In den Gewinnungsstätten der Kinder-
ibilchu. s. w. ist von dem Besitzer oder Vertreter
desselben ein Verzeichnis der vorhandenen Kühe
nach Formular A*) zu führen, in welches von ihm
die Spalten 1—4 alsbald nach der Einstellung des
Tieres gewissenliaft und sorgfältig einzutragen sind.
Dieses Buch ist dem kontrollierenden Tierarzte bei
lkder Revision, Impfung u. s. w. zur Ausfüllung
der bezüglichen Kontrollvermerke in die betreffenden
Spalten vorzulegen.

3. Der mit der Kontrolle betraute beamtete
^rerarzt bat seinerseits, abgesehen von den nach
jeder Kontrolle vorzunehmenden Eintragungen in
die entsprechenden Spalten des Viehverzcichnisses
,ede von ihm mit dem Ergebnis der Tuberkulose-
treiheit borge,lommene Tuberkulinimpfnngin eine
von ihm zu führende, seinen ganzen Dienstbezirk
umfassende und fortlaufend zu nummerierende
Liste (Formular B*) einzntragcn. Auch ist er
gehalten, die Nummer, unter welcher das geimpfte
Tier in dieser Liste zur Eintragung kommt, in
Spalte 7 des Viehverzeichnisses der Milch-Gewin-
nungsstätte zu vermerken.

4- Jede erstmalig mit dem Ergebnisse der
Tubcrku osefreiheit geimpfte Kuh ist mit einer
unterhalb des Kontroilbezirks desselben beamteten
Tierarztes in fortlaufender Reihe zu nummerieren¬
den Ohrmarke zu versehen, deren Ziffer von dem
Viebbefitzer oder dessen Vertreter in Spalte 8 des
Viehverzejchnisscs, von dem beamteten Tierärzte in
spalte 7 seiner Jmpfkontrolle(B) einzutragen ist.

5. Stirbt eine der unter Ohrmarkenkoutrolle
stehenden Kühe, oder wird eine solche zum
Schlachten, bezw. zu anderweitcn als zur Kinder-
milcherzeugung bestimmten Zwecken verkauft bezw.
abgegeben, so ist ihre Ohrmarke von dem Besitzer
oder dessen Stellvertreter zn entfernen und an den
zuständigen beamteten Tierarzt abzuliefcrn.

In diesen Fällen ist der Tag und Grund des
Abgangs Volt dem Besitzer des Tieres oder dessen
Stellvertreter in Spalte 11 des Viehverzcichnisses
alsbald zu vermerken.

6. Erweist sich eine unter Ohrmarkenkontrolle
stehende Kuh bei einer der alljährlich zn wieder¬
holenden Impfungen tnberkuloseverdächtig, so hat
der zuständige beamtete Tierarzt die Ohrniarke als-
bald zu entierneu und wie die unter5 erivähnten
Marken aufzubewahren.

7. Geht eine Ohrmarke verloren, so ist dem
zuständigen beamteten Tierarzte alsbald Anzeige
zu erstatten, welcher nach Prüfung des Sachverhalts
an der Hand der beiden Kontrollbüchcr eine ander-
weite Marke zur Anwendung bringen kann *

Wiesbaden, den 16. Januar 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 4. Februar d. I .,

vormittags , soll in den städtischen Walddistrikten
Münzberg 29 und 30 das nachfolgend bezeichncte
Gehölz an Ort und Stelle meistbietend versteigertwerden:

1) 2 eichene Stämme, je 10 Mtr. lang,
0,35 bezw. 0,55 Mtr. Durchmesser
und 1,04 und 2,38 Festm. Inhalt,

22 Lärchen-Stämmchcn,
52 Lärchen-Stangen t. Klasse,
25 Lärchen-Stangen II. Klaffe,
70 Lärchen-Stangen III. Klasse,

120 Rmtr. buch. Scheitholz.
15 Rmtr. buch. Prügelholz und

8) 1600 buchene Wellen.
Auf Verlangen Kredilbewilligung bis 1. Sept.

st I . Zusammenkunftvormittags 10 Uhr bei dem
Steinbruche Speyerslach(vor der Leichtweishöhle).

Wiesbaden, den 30. Januar 1904. *
_ Der Magistrat.

2)
3)
4)
5)
6)
7)

m ,.*) Diese Formulare sind bei der Königlichen
Polizei-Direktion. Fricdrichstraße 32. auf Zimincr 24
zn haben.

Bekanntmachung.
.... Ä “11̂ btn ,5 > r Woche den Tag über
durch ihre Bernssgeschattcm Anspruch genommene»
Personen Gelegenheit zur niündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König!. Gciverbe-Jnspeklion
z>i lieben, finden für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Svreät-
stnnden am 1. und3. Sonntag jeden Monats,
vormittags von 11'/- bis mittags 1% Ubr und
an, Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monals
nachm'ltags von5% bis 7% Uhr fit deren Ge¬
ck,aftslokal. Bismarckring 14, 1, hier statt *

Wiesbaden, den1. Oktober 1903.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Falcke.

Krankenversicherung.
Nach einer Bekanlltmachung'des Herrn

Regierungs-Präsidenten im Amtsblatt der König!
Regierung vom 7. I. M. Hai die auf Grund des
8 75» de» Krankenversichcrungsgesetzer dem All¬
gemeinen Krankenvercinzu Wiesbaden(E. H. 9)
erteilte Bescheinigung mit dem1. Januar l. I . die
Gültigkeit verloren.

Wir machen deshalb Arbeitgeber und Versicherte
darauf anfmerksam, daß alle diejenigen Mitglieder
der ge». Kasse, welche dcr Krankenversichernngspflicht
linterliege», gehalten sigd, ungesäumt einer auf
Grund des Krankenverficherungsgesetzes errichteten
(orgaiusirten) Kasse beizutreten. *

Wiesbaden, den 19. Januar 1904.
Der Magistrat,

Abteilung für Verstcherungssachen.

Bekanntmachung.
Verabreichung warmen Frühstücks an

arme Schulkinder.
„ Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer

Städte auf Anregung eines Menschenfreundes zum
crstenmale cingeführte Verabreichnng warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der
Zustimmung und werktätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher,
daß der erpropte Wohltätigkeitssinnunserer Mit¬
bürger sich auch in diesem Winter bewähren wird,
indem sie uns die Mittel zufließen lassen, welche
uns in den Stand setzen, jenen armen Kindern,
welche zu Hause morgens, ehe sie in die Schule
gehen, nur ein Slück trockenes Brot, ja mitunter
nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrützsuppe und Brot geben lassen zukönnen.

Im vorigen Jabre konnten durchschnittlich
täglich 479 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden. Die Zahl der ausgegebcnen
Portionen beträgt nahezu 35,500.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Ärzten
nnd Lehrern gehört hat, welch' günstiger Erfolg
ur Körper und Geist erzielt wird, ist gewiß gerne

bereit, ein kleines Opfer für de» guten Zweck zubringen.
Wir haben daher das Vertrauen, daß wir

durch milde Gaben —auch die kleinste wird dankbar
entgegengenommen— in die Lage gesetzt werden,
auch.in diesem Jabre dem Bedürfnis zu genügen.

Uber die eingcgangenen Beträge wird öffentlich
gmttiert werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der
Armen-Deputation: Herr Stadtrat Renlncr Amtz,
Uhlandstr. 1; Herr Stadtrat Spitz, Jdstcincrstr. 13;
Herr Stadtverordneter Dr. med. Cuntz, Kl. Burg-
traßc9,Herr Stadtverordneter Oberstlenlnanta. D.
v. Detten, Adclheidstr. 62; Herr Stadtverordneter
Gastwirt Groll, Bleichstr. 14; Herr Stadtverord.
Rcnt. Kimme!, Kaiser-Friedrich-Ring 67: Herr
BezirksvorstehcrMargcrie,Kaiser-Fricdrich-Ring86;
Herr Bezirksvorsteher Jacob!, Bcrtramstraße 1;
Herr Bezirksvorsteher Brenner, Rheinstraße 38;
Herr BezirksvorsteherSchröder, Emserstraße 48;
Herr Bezirksvorsteher Münzert, Gustav-Adolf¬
straße 13; Herr Bezirksvorsteher Müller, Feld¬
straße 22; Herr Bezirksvorsteher Kreisch, Röder¬
straße 13; Herr Bezirksvorsteher Berger, Mauer¬
gaffe 21; Herr BezirksvorsteherVollmer, Hainer»
weg 10; Herr BezirksvorsteherZollinger,
Schwalbacherstr. 25; Herr Beziiksvorsteher Rumpf,
Saalgasse 18; Herr Bezirksvorsteher Kadcsch,
Querseldstraße3, sowie das städtische Armenbürcau.
Ratbaus, Zimmer Nr. 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gütigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,
Hauptgeschäft: Taunusstraße 14, Zweiggeschäft:
Wilh-lmstraße2; Herr Kanfmami Emil Hees jr..
Inhaber der Firma Karl Acker Nachfolger,
Gr. Burgstraße 16; Herr KausmanuA. Mollath.
Michelsberg 14; Herr KaufmannE. Schenck, In¬
haber der Firma C. Koch, Ecke Michclsberg und
Kirchgaffe; Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
Langgaffe 30. *

Wiesbaden, den 15. Januar 1903.
Namens der städtischen Armendeputation:

_ Travers , Magistratsasseffor.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmartt beginnt während der

Wiutermonate— Oktober bis einschließlich März
— um 10 Uhr Vormittags. *

_Stadt . Aecise-Amt.
Bekanntmachung.

Volksbadeanstaltenbetreffend.
... Vom1. Oktober ab werden die3 städtischen
Volksbäder an Wochentagen,außer Samstags und
Tagen vor Feiertagen,von ly - bis 2st- Uhr Nach¬
mittags geschlossen. Die Badezeiten sind folgende:

on den Monate» Mai bis September, Vor-
mittags von̂ 7—V-2 Uhr, Nachmittags von2%bis
8/ » Uhr. In den übrigen Monaten, Bormiitags
von 8—1/ - Ubr. Nachmittags von 1'/-—8 Ubr.
m’s.®0!-!1, ul ’k Tagen vor Feiertagen sind die
Bader stets bis 9 Uhr Abends nnd auch von!>/,bis 2'/- Uhr geöffnet.

An Sonn- und Feiertagen werden die Bäder
eine Stunde früher geöffnet und »m 11 Uhr Vor¬
mittags geschloffen. Die Fraucn-Abtheilung bleibt
stets von 2%—4 Uhr geschloffen. *

Wiesbaden, den 18. September 1903.
Das Stadtbauamt.
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Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen de? AcciseamteS vom 23. bis cinschl. 29. Januar 1994 folgende:

8

1. Bichmarkt.
(Schlachtgewicht.)
I. Qualität. .

II. » . .
IL " ' *

Schweine
Mast-Kälber. . . . .
Land-Kälber.
Hammel.

Ochsen:
Kühe:

50 $g,50
50
50
1
1
1
1

2« Fruchtmarkt.
Hafer . .
Stroh.
Heu. ioo

3» Viktualienmarkt.

100 Kg.
100

Eßbutter
Kochbutter
Eier . .
Trinkeier.
Handkäse.
Fabrikkäse.

1
1

25
1

100
100

Kg.
5 St.

vßkartoffeln. 100 Kg.Eßkartoffeln,
Neue Kartoffeln
Zwiebeln. .
Zwiebeln. . .Knoblauch . ,
Erdkohlrabi. ,
Rothe Rüben
Weiße Rüben ,
Gelbe Rüben
KI. gelbe Rüben
Rettich. . . . . . . _
Treibrctiich. . . . . i <Zhd
Radieschen. l „
Spargel . 1 Kg.
Suppenspargel. . . . l „
Schwarzwurzel. . . . l „
Meerrettich. . . . . i St.
Petersilien. 1 Kq

1
1

50 ..

i]
1
1 "
1 "

1 Gbd.
1 St.

Lauch
Sellerie
Kohlrabi.
Feldgnrken.
Treibgurken. . . . '.
Einmächgnrkcn. . . .
Kürbis.
Tomaten.
Grüne dicke Bohnen . .
Grüne Stg.-Bohnen . .
Grüne Buschbohnen. .
Grüne Prinzeßbohnen .
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale
Zuckerschoten

1
1
1
1
1

100
1

St.

Kg.
St.

Kg.

Veißkrant . 50

Medr.
Preis.

J6

Höchst.
Preis.

4 J6 4

72
68 —

— 70 —
— 62 —
— 1 04
60 1 66
50 1 60
28 1 36

40 14
60 4 50

8 —

30 O 40
— o 20
75 2 25
10 — 12

7
— 5 —

8 — 10
7

16 — 20
40 — 40
12 — •16
15 — 16
12 — 14
8 — 10
4 — 5-- — —

— — —
— — —

36 — 40
15 — 20
70 — 80
3 — 4
8 — 10

— — —
— — —
— — —
— — —
— — —
— — —
— — —

— —
—
—
—

Wiesbaden, den 29. Januar  1904.

Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rotdkraut . . . .
Rothkraut . . . .
Wirsing.
Blumenkohl(hiesiger)
Blumenkohl(ausländ.)
Roseukohl . . . .
Grün-Kohl . . . .
Römisch-Kahl . . z
Kopfsalat^
Endivien. . . . ,
Spinat . . . . .
Sauerampfer . . ; «
Lattich-Salat . . .
Feldsalat.
Kresse.
Artischocke. . . .
Eßäpfel.
Kocbäpfkl.
Eßbirnen. . . . .
Kochbirnen. . . .
Quitten . . . .
Zwetschen.
Kirschen.
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen, Sauer- . . ,
Pflaumen. .
Mirabellen.
Reineclauden . . . ,
Pfirsiche.
Aprikosen.
Apfelsinen.
Zitronen.
Melonen.
Ananas.
Kokosnüsse.
Bananen.
Feigen.
Datteln.
Kastanien.
Wallnüsse.
Haselnüsse.
Weintrauben(rheinische) .
Weintrauben(südländ.) .
Stachelbeeren. . . .
Johannisbeeren. . . .
Himbeeren . . . . .
Heidelbeeren.
Preißelbeeren . . . .
Gartenerdbeeren. . .
Walderdbeeren. . . .

Kg.
St.
Kg.
St.
Kg.

1 St.
1 „

Kg.

St.

Kg.

Kg.
St.
Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 »
1 "
1 "
1 "
1 "
1 "
1 "
1 "
1 "
i
ILtr.

Ni-dr.Pr-is. Höchst.
Preis.

St.

Kg.
St.

Kg.

4. Fifchmarkt.
Aal (lebend) .
Hecht(lebend) . . . .
Karpfen(lebend) . . .
Schleie(lebend) . . .

Kg.

« 4 ./6 1o>
- 14 18
- 20 25
- 16 00
- 20 25
- 18 20
- 25 70
- 40 — 42
- 16 18
- 10 — 14
- 15 — 20
- 40 — 45

- 80
—

90
. 80 i 80
- 50 — 60
- 60 — 80

36 —- 50
80 i —
40

—

60

4

—

12
5

—
7

36

—

40
70 — 80
80 — 80

—

i 20

—

3 60
80 3 20— 2 40
20 3 60

Barsche(lebend) . . .
Bachforelle(lebend) . .
Backfische(lebend) . . .
Hummer(lebend) . . .
Krebse(lebend) . . . .
Schellfisch .
Bratschellfisch. . . .
Kabeljau.
Kabeljau(Stockfisch gew.)
Salm.
Seehecht.
Zander.
Lachrforellen.
Seeweißlinge(Merlans!
Blanfclchen.
Heilbutt.
Steinbutt. . . . . .
Schollen.
Seezunge.
Rothzunge(Limnndes) .
Grüner Hering. . . .
Hering(gesalzen) . . .

Kg.

Nirdr.
P -eiS.

4

50

0,5 Kg.
1 St.
1 ..

1 „
1 St.

5* Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans.
Truthahn.
Truthuhn.
Ente.
Hahn.
Huhn.
Masthuhn . . . .
Perlhuhn.
Kapaunen . . . .
Taube.
Feldhuhn, alt . . .
Feldhuhn, jung. . . ,
Haselhühner. . . . .
Birkhühner.
Schneehühner

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

12

60

80

Fasanen . l
Wildenten.
Schnepfen
Krammetsvögel. . . .
Hasen . .
Reh-Rücken.
Reh-Keule.
Reh-Vorderblatt . . .
Hirsch-Rücken . . . .
Hirsch-Keule.
Hirsch-Vorderblatt. . .
Wildschwein.
Wildragont.

0. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsenflcisch. Banchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch.

Kg.

Kg.

60

20

80

50

20
70

50

50

Bekanntmachung.
Bon dem Feldwege zwischen der1. u. 2. Gewann

iftrfdjbaum, Lgb. No. 9080, und von dem Feldwege
zwischen der 1. Gewann Walluferweg einer- und
2. und 3. Gewann Wallufcrweg anderseits, Lgb.SL
No. 9076, soll der auf dem Plane mita b bczeichnete
*ret‘ zwischen der Eltviller- und Kiedrichcrstraße
eingezogen werden.
_ - Diese« Vorhaben wird gemäß8 57 des
Znftandigkeitsgcsetzes vom1. August 1883 mit dem
Anfugen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß Einweiidunpen hiergegen innerhalb einer mit
dem 28. d. M beginnenden Frist von 4 Wochen
bei dem Magistrate schriftlich cinznreichen oder im
Ratdause, Zimmer No. 45, zum Protokoll zu
erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle
zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 23. Januar 1904.
Der Oberbürgermeister.

Staats - und Gemeindesteuer.
„ Die Erhebung der 4. Rate erfolgt vom
IS . b. M . ab straßenweise nach dein auf dem
Steuerzcttel angegebenen Hebeplan. Die Hcbetage
find nach den Anfangsbuchstaben der Straßen
wie folgt festgesetzt(die auf dem Steuerzcttel an¬
gegebene Strotze isr maßgebend):

8, T,U , V am 8., 4., 5. Februar,
W, Y, Z n. außerh. d. «stadtberingS am»., 8. n. 9. Februar.

ES liegt im Interesse der Steuerzahler, daß sie
die vorgcschriebenen Hebetage benutzen, nur dann
ilt rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, find genau
abzuzahlen, damit Wechseln an der Kasse ver¬mieden wird. *

Wiesbaden» den 12. Januar 1904.
m ,, Städtische Stenerkafse,
Rathaus, Erdgeschoß Zimmer Nr. 17

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarf« von gußeisernen

Schieber» , Schachtdeckeln, Röhren und
sonstigen Eisenteilen für das Rechnungs¬
jahr 1904 soll im Wege der öffentlichen Aur¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsforniulare, Verdingungsunterlagen
»nd Zeichnungen können während der VormittagS-
dlenststunden im Rathanse, Zimmer No. 57. ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen(die Zcichnungcll können nur ein«
gesehen, auch nicht gegen Bezahlung abgegeben
w» den) auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsrcieEinsendung von 1 Mk. 50 Pf
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Anffchrift
versebenc Angebote sind ipätesteus bis

Donnerstag , de» 4. Februar 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher enizn reichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus-

gesüllten Verdiiialingsforniular cingcrcichten An-

Berdingung.
Die Spengler - und Jnstallationsarbeite«

eiiischlieklich Lieferungen zur Unterbaltnng der
städtischen Gebäude und deren Entwässernngsan-
lagen im Rechnungsjahre 1904 sollen im Wege der
öffentlichen Aurschreibung verdungen werdend

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der VormiltagS-
diensjstuiidcn im Rathanse, Zimmer No. 57, ein-
geschen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendungvon 1 Mk. bezogen werden.

, Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
ver,ehenc Angebote sind spätestens bis

Donnerstag, den 4. Februar 1904,
vormittags 11V- Uhr,

hierher einznreichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
dem vorgcschriebenen und anSge-

füllten Lcrdingungsformular eingcreichtcn Angebote
werden berücksichtigt.

Ziischlagsirist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Jannar 1904.

Stadtbanamt,
Abteilung für Kanalisationswesen.

geböte werden berückiichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Täge.
Wiesbaden, den 20. Jannar 1904.

Stadtbauamt,
Abteilung für Kanalisationswescn

Verdingung.
, Die Lieferung des Bedarfs an Steinzena

rohren, nebst Formstücken, Hofsinkkasten
und Fettfängen rc. zur L>erflellu»g von Haus-
entwäffcrungs-Änlagcn rc. für das RechnunaS
iahe 1904 soll im Wege der öffentlichen Aus
ichreibung verdungen werden.

Angebotsiorninlare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während derVormittags-
stnnden im Rathause, Zimnier No. 57. eingesehen.
die VerdingiingSiinterlageii, ausschließlich' Zeich-
nnngen, auch von dort gegen Baarzahlnng oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. bezogenwerden.

(Zeichnungen können auch nicht gegen Bc-
zahlnng abgegeben werden.)

Verschlossene und mit entiprechender Aufschrift
ver,ebene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend, den 8. Februar 1904,
vormittags 10.30 Uhr,

hierher tinznrcicheii.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und a»r-

gefullten Verdingungsformiilar eingercichten Angc-
Oote werde» berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 21. Januar 1904.

Stadtvauamt,
Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Im Interesse der Dienstherrschaft machen wir

bekannt, daß jeder Dienstbotc, der ans das Abonne¬
ment seiner Dienstherrschaft im diesseitigen
Krankcnhauie verpflegt werden soll, bei seiner Anf-
nalmie die in den Händen der Herrschaft bcfiud-
liche Abonnemeiitrkarte(Quittnngskaite) vorznlegen
hat. die bi« zur Entlassung des Pniieiiten ans
dem Kraukinhnnse bei den diesseitigen Dien'taklc»verbleibt. *

Wiesbaden , den1. Januar 1904.
Stadt . Krankenhaus-Verwaltung.

Verdingung.
Die Anlieferung und Anfuhr des Bedarfs an

Portland-Zement zu den städtischen Ti-fbauten
nn Rechnungsiahre 1904 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingnnasnnterlagcn
können während der Vormittagsdienststuiidenim
Rathanse, Zimmer Ro. 57, eingesehen, die Ver
dingnngsunterlogen auch von dort gegen Bar.
zahlnng oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ansschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend, den 6. Februar 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
... Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

geiullten Verdingungsformular cingcrcichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbadtt«, den 20. Januar 1904.

Stadtvauamt,
Abteilttng für Kanalisationsweseu.

Niedr.Pniz.

Schweinefleisch. . . . 1 Kg. 1 4
60

Kalbfleisch. . . . . 1 .. 1 60
Hammelfleisch. . . . 1 .. 1 20
Säiaffleisch. . . . . 1 „ 1 20
Dörrfleisch. . . . . 1 .. 1 60
Solpcrfleisch. . . . . 1 .. 1 60
Schinken. . 1 „ 1 84
Speck, geräuchert. . 1 1 80
Schweineschmalz. . . 1 1 50
Nierenfett. 1 „ — 80
Schwartenmaaen. frisch 1 1 60
schwartenmaqen,geräuchert1 „ 1 80
Bratwurst. • 1 .. 1 60
Fleischwurfl. . . . 1 .. 1 40
Leber-u. Blutwurst, frisck 1 .. — 96
Leber-u.Blutwurst, geränch. 1 „ 1 80

7. Getreide, Mehl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . . . . . . 100 Kg. 16
Roggen . . . . . . 100 .. 13 _
Gerste. 100 „ 13 50
Erbsen zum Kochen. . 100 .. 22
Speisebohnen. . 100 .. 22
Linsen. 100 „ 22
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „ 28

No. I . . 100 „ 26
No. II . . 100 .. 24

Rogqcnmehl: No. 0 . . 100 .. 23
llto. I . . 100 „ 20

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. . 1 Kg. _ 40
Speisebohncn. . . . 1 — 36
Linsen. 1 „ _ 44
Weizenmehl zur Speise-

bereituna. 1 .. — 34
Roggenmchl zur Speise-

bercitung. 1 „ — 26 -
Gerstengranpe. . . . 1 .. _ 48 -
Gerstengrütze. . . ; 1 .. — 40 -
Buchweizengrütze. . . 1 .. — 60 -
Hafergrütze. 1 „ _ 60 -
Haferflockcn. 1 60 -
Java-Reis, mittl. . . . 1 .. 40 -
Java-Kaffee, mittl., roh 1 .. 2 40
Java-Kaffee, mittl., gelb.

gebr. 1 „ 3 40
Speiscsalz. 1 „ 22 -
Schwarzbrod: Langbrod 0.5 .. — 13 -

1 Laib 43 -
Rundbrod 0,5 Kg. 13 -

\ s) 1 Laib 45 -
Weißbrot»: 1 Wasserweck . 3 -

1 Mildibrod — 3 -
Städtisches Aecise. Amt

1 !41:S0
1 90
l |7i
11«
18

S;* '
1 841
1 A

17:25
14 25
15!50

28!-

3 -

3 6

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Ortsstatut für die Nencanalisation

der Stadt Wiesbaden vom 11. April 1891.
^ 8 16. Spül -Abtrittc.
D-e Spütavparate und Behälter sämintlicher

Spulabortc müssen niindcsteiis bei Tag bei Be
nutzniig jederzeit genügend Wasser liefern. Das
Hauptznfübrungrrobr der Wasserleitung zur
Closetspielnng darf demgemäß, ausgenommen bei
Reparaturen, bei Tage, nicht abgeflcllt werden.
Bei besonders dem Frofle auSgesctzten Leitungen
kan» auf Antrag der Behelligten die RevisionS-
bchorde die zeitweise Abstellung de« Hauptzu-
fuhrnngsrohrcs bei Gefahr des Einfrierens auch
bei Tage durch besondere schriftliche Verfügunggestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen
Hausbesitzer und Hausverwalter, welche von der
angegebenen Erlanbniß während des bevor¬
stehenden Winter« Gebrauch zu inachcn wünschen,
ihre diesbezüglichen Anträge im Ratbhanse.
CanalisationSburean. Zimmer No. 58. während
der Vormittagsdienststnndcnmündlich oder schrift¬
lich zu stellen. *

Wiesbaden, den 19. November 1903.
Stadtbauamt,

Abthcilung für Eanalisationswcscn.

Holz-Berfteigerung.
Samstag , den « . Februar d . I .,

vormittags 10 Uhr anfcmgend, werden
im Eibcnheimer Gemeindewald, Distrikte
Wolfschreckc , Brncher u. Wcllborn:

2 Eichen-Stämme von 2,72 Fstmtr.,
792 Nm. Buchcn-Scheit und -Knüppel,

1 „ Eichen-Nutzknüppel, 2,4 Mir.
lang, und

4985 Buchen-Wcllen
versteigert.

Anfang im Distrikt Wellborn
Erbcuhcim , den 2. Februar 1904

Der Bürgermeister: Merten.

F306

Bekanntmachung.
Freitag , den 5 . Februar d. Z.,I

Vormittags 10 Uhr anfangend, werdej
in der Königlichen Bade -Anstalt hier«
selbst die für den Betrieb der Anstalt nicht
mehr geeigneten Jnventarien -Gegenstünde.M

3 Chaiselongues, eine größere Anzahl
Badetücher, Vorhänge, Teppiche und
Läufer, Spiegel, Porzellan, divers!
Werkzeuge, eine Parthie altes Eist":
Kupfer, Messing, Blei und Zink, somit|
verschiedene sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahl«
versteigert. F2861

Langenschwalbach,
den 31. Januar 1904.

Königliche Bade -Verwaltung.

Dampfer-Fahrten.
Hambnrg-Amerika-Linie. I*®

(Passage-Büreaud. Gesellschaft: Wilhelms!1'-UMj
D. „Artemisia“ von Calcutta komwenli

29. «Tan. 1 Uhr 80 Min. morgens auf der i
D. „Barcelona“ 27. Jan . nachm, in Newyork. "•\
„Bosnia“ 27. Jan . 10 Uhr morgens in Baltin* 01*1j
1). „Dacia“ von dem La Plata kommend,
von Punchal. S.-D. „Deutschland“ von Newy or
nach Genua, 28. Jan . 5 Uhr 20 Min. nachm.
Neapel. D. „Dortmund“ von Neworles®
kommend, 27. Jan . 10 Uhr 25 Min. morgens a»1 i
der Elbe. D. „Etruria “ 27. Jan . in Rosarie.
„Hellas“ 27. Jan . von Rosario. D. j . l
Horn“ 26. Jan . in Montevideo. D. „tlosrâ j
28. Jan . 8 Uhr abends in Narvik. D. „Kartbag0,
27. Jan . von Maranham. R.-B.-D. „Kiautsd 10“
von Ostasien kommend, 28. Jan . 8 Uhr worgess
in Suez. D. „Mecklenburg“ 27. Jan . in Bj# |
Janeiro. D. „Nassovia“ nach dem La
27. Jan . 5 Uhr nachm, von Antwerpen. J”
Ni' omedia“ nach Ostasien, 28. Jan .3 Uhr 30 I

nachm. Cuxhaven passiert. D. „Patricia J I
Newyork kommend, 28. Jan . 7 Uhr 15 j
morgens von Cherbourg nach Hamburg. K \
„Phoenicia“ 27. Jan . 8 Uhr morgens in Aale*0*.
D. „Pontos“ von dem La Plata komme”.
28. Jan . von Funchal. D. „Prinz Joad»® I
29. Jan . von Vera Cruz via Havana nach CorBn ,
Havre und Hamburg. D. Prinz Sigism 11»“ 1
28. Jan . von Santos via Rio de Janeiro u.
nach Lissabon, Bonlogne sur Mer und Hamb̂ gJ
Vergnügungsdampfer„Prinzessin Victoria h“1®
27. Jan . in Santiago de Cuba. D. „Prinz" 8
mar“ »ach Mttelbrasilien, 27. Jan . 5 Uhr n* ctl ,
in Oporto. D. „Sarnia“ 27. Jan . 6 Uhr morg«“

Newyork. D. „Saxonia“ nach ° ?ta6‘cb
1 o-

- 96

Ul
28. Jan . Gibraltar passiert. D. „Sevil a“
dem La Plata , 28. Jan . St. Vincent passiert. '
„Sparta“ nach Siidbrnsilien, 27. Jan . von
D. „Stralsburg“ von Calcutta kommend, 24.8 ,
in Dundee. D. „Syria“, Truppentransp0̂
28. Jan . 6 Uhr morgens von Singapore.

Valdivia“ nach Westindien, 29. Jan. 3
morgens Cuxhaven passiert.
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Ätr 1).
«ÖQDruck und Vertag der L. SchrllenbcrgNchcnHos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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